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BtKlell«ugeu
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaisers . Postämter zum

Preis von Mk 2, 25 ohne Zustel -

l'.mgsgebllhr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : KrsMillzeußraße Ar. l

Nehmen auswärts alle « nnoneen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

PMations -OrgM für siimMiche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden » sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens md Baut .

Nr. 241
Politische Rundschau.

R . Berlin , 13 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " spricht
sich äußerst scharf und bitter über den neuesten P a r i s e r
Skandal aus ; wohl kaum früher einmal hat ste in so ab¬
weisender und strenger Weise Kritik über Auswärtige Vor¬
kommnisse geübt . . . . und doch hat ste noch lange nicht den
Grad von Verachtung und Entrüstung getroffen , der in unseren
militärischen Kreisen über diesen Vorfall herrscht . — Wie
schwierig es für die Regierung ist , für die hohen Stellen im
katholischen Klerus die geeigneten Persönlichkeiten zu finden ,
scheint die Fuldaer Bischofs wähl illustrireu zu wollen ,
da die Wahl , trotz des schon angesetzten Termins , nicht hat
vollzogen werden können , was von einigen ultramontanen
Blättern mit kaum verhehlter Genugthuung gemeldet wird .
Ferner heißt es , daß Wohl noch einige Zeit darüber vergehen
möchte. Es ist leider Thatsache , daß unsere Ultramontanen
säpstlicher als der Papst selbst sind , auf alle Fälle streitsüch¬
tiger und unversöhnlicher . Windthork gilt ihnen eigentlich mehr ,
man ste auch nicht den Muth besitzen , diesen Gedanken ans
der Tiefe ihres Innern heraus - und zwischen dem Gehege ihrer
Zähne hervortreteu zu lassen . — Interessant ist die Erklärung
der belgischen Regierung , betreffs der Krupp ' schen
Kanonen , im „ Brüff . Jrul . "

. Es heißt darin :
„Die Kammern haben die Gelder für Mtlitärzwecke nicht im Inter¬

esseder Lütticher Industriellen oder zur Errichtung nationaler Werkstätten ,
sondern zur Herstellung einer wirksamen Landesvertheidigung bewilligt .
Zu kostspieligen Versuchen in Belgien ist keine Zeit ; die Kanonen würden
das Fünffache kosten , ohne daß ihr System und ihre Ausführung ge¬
währleistet werden könnte . Die jüngst in Belgien gebauten nationalen
Postdampser zeigen das Verkehrte solcher Versuche . Die Regierung hat
die Pflicht , die besten und bewährtesten Kanonen anzukaufen und das
sind diejenigen Krupp 's , der überdies sehr pünktlich liefert . . . Aus Für¬
sorge für die industriellen Interessen Lüttichs die wirksame Vertheidigungdes Landes , die Zuverlässigkeit der Armee und das Vertrauen in ihre
Waffen, das Blut der Diener des Vaterlandes gefährden , wäre nicht nur
unverständlich, sondern strafbar ."

Damit ist der Streit ans der Welt geschafft , was noch bitterer ,
als von der belgischen Konkurrenz selbst , von den Franzosen
empfunden werden wird , die selbst mit ihren Bang '

schen Ge -
schützen in den Wettstreit getreten waren und außerdem Deutsch¬
land , deutsches Fabrikat und die Deutschen bekanntlich in sinn¬
loser und furchtbarer Weise Haffen. Um Deutschland und die
Firma Krupp in der Welt zu mißkreditiren , schämten sie sich
vicht , im Spätsommer das Gerücht auszubreiten , die Firma
Krupp stände vor dem Bankerott . Man merkte aber überall
d>e Absicht und ging über diese neue gemeine Thal der an der
Spitze der Nation marschirende » Franzosen einfach zur Tages¬
ordnung über . — „ Der Knabe Karl fängt an , mir sürchter -
uch zu werden ! " dachte Zar Alexander III . und ließ den
strengen Befehl an die Plaudertasche , den Neffen Nikolaus

Freitag, den 14. Oktober 1887.
Mstchaelowitsch , ergehen , sofort Frankreich zu verlassen und
heimznkehren . Bei der eigeuthümlichen Charakteranlage und
der mehr als gereizten Stimmung des Zaren dürfte der Em¬
pfang nicht der liebenswürdigste werden . So sehr man auch
in Rußland und in dortigen Hofkreisen die Gefühle des rede¬
seligen Großfürsten theilt , so ist diese Redethat doch eine ?u
große Taktlosigkeit , die nur kurz vor Ausbruch eines Krieges
hätte statthaben können . — Aus Wien kommt die Nachricht ,
Laß der deutsch - österreichische Handelsvertrag auf Jahresfrist
verlängert worden ist . Jedenfalls ist die geplante Erhöhung
der Kvrnzölle in Deutschland , durch welche die Ausfuhr Oester¬
reich- Ungarns nicht wenig leidet , ein Hinderniß für ein längeres
Übereinkommen mit gewesen. — Eyüb Khan befindet sich
im Herzen des Landes , in Ghuzi , an der großen Straße nach
Kandahar . Von diesem wichtigen , gut befestigten Punkte aus
kann er ' das ganze Land beherrschen . Da der Emir nicht nur
krank, sondern auch im höchsten Grade verhaßt ist, Enub Khan
aber einen starken Anhang besitzt , so dürste den Engländern
manches Unangenehme von dem rufsevfreundlichen Aufrührer
bevorstehen . — Nach französischen Blättern lief ein deutsches
Kriegsschiff ohne Salutschüsse in den Hasen von Kartagena
ein, wobei ihm aber durch einen Kanonenschuß von der Festung
der Hauptmast zerschmettert worden wäre . Kartagena sei näm¬

lich in Vertheidlgungszustand versetzt/ Man wird gut thrw ,
ruhig von Madrid und Berlin Bericht abzuwarten . — Die
französische Presse versucht durch ein Geschrei über den
v . Kreitmayr , das ihn auch als Spion in deutschen Diensten
darstellt , die Aufmerksamkeit von der Skandalaffäre ein wenig
abzulevken . — Der Papst soll ganz entschieden auf Aus¬
einander ? tzung mit dem Quirnal bestehen, er soll nicht anders
gesonnen sein , als daß „ die Italiener Rom verlassen muffen " .
Nimmer werde er sich nur mit dem leomschen Viertel begnügen .
— Die bulgarische Frage hat sich nicht verändert , die Wahlen
sind günstig für die Regierung ausgefallen .

Deutsches Reich .
(: ) Berlin , 13 . Okt . (Hof - u . Persoualnachrichteo .)

Se . Mas . der Kaiser nahm gestern Vormittag in Baden - Baden
Vorträge entgegen , stattete Mittags 1 Uhr auf dem groß -
herzogl . Schloß einen Besuch ab und fuhr später spazieren .
An 20 . d . M . wird der Monarch wieder in Berlin eintreffcn .
— Nach den Mittheilunge » von Dr . Mackenzie soll der
Aufenthalt in Venedig , so kurz er war , sehr günstig auf den
Zustand unseres Kronprinzen gewirkt haben . — Während der
König von Sachsen dem Papst zu besten Jubiläum eine kost¬
bare edelsteingeschmückte Nachbildung einer alten „ Armeubibel "

verehrte , hat I . M . die Königin dem Papste ein kunstvoll
gearbeitetes Weihwasserbeckm aus Meißner Porzellan übersen -

XIII . JahMW .
den lassen, in welchem eins Spende von mehreren 1000 FrcS .
in Gold enthalten war . — Die Vermählung Ihrer Durch¬
laucht der Prinzessin Elisabeth Neuß j . L . , Tochter Sr . Durch¬
laucht des regierenden Fürsten , mit dem Prinzen Hermann
von Solms - BrannfelS findet am 17 . Nov . statt .

(Parlamentarisches .) Der Reichstag wird im Novem¬
ber einberufen werden , der Landtag aber erst zu Mitte
Januar . — In der heutigen Sitzung des Bundesraths
kommt der Zollanschluß von Geestemünde und Lehe zur Be -
rathung .

Berlin . Der Breslauer Monstreprozeß gegen Lux und
Genossen wegen sozialistischer Umtriebe wird am 7 . November
beginnen . Angeklagt sind 37 Personen , nicht weniger als
acht Verhandlungstage sind einstweilen in Aussicht genommen .

Der Minister der geistlichen rc . Angelegenheiten hat un¬
term 26 . September er . an die Regierungen folgende Zirkular -
veMgung erlaffen : „ Die ungewöhnliche Steigerung der Pen¬
sionszahlung für Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volks¬
schulen veranlaßt mich , der königl . Regierung nachdrücklich zur
Pflicht zu machen , die Versetzung der Lehrer in den Ruhestand
nur bei vorliegender zwingender Nothwendigkeit eintreten zu
lassen, da sonst nicht nur eine übermäßige Belastung der
Staatskaffe mit Pensionszahlungen , sondern auch ernstliche
Schwierigkeiten für die Besetzung frei werdender Stellen er¬
wartet werden müssen.

Die Sammelbassins , welche die Steuerbehörde infolge des
neuen Branntweinsteuergesetzes den Brennereibesitzern liefert ,
scheinen sich nicht überall zu bewähren . Aus einem Sammel -
dassin, welches die Steuerbehörde dem Oekonomierath Scherz
in Stöffe « bei Neuruppin geliefert und unter amtlichen Ver¬
schluß genommen hatte , sind , wie dem „ B . T .

" mitgetheilt
wird , am 9 . d . M . 2000 Zentner Spiritus ansgelaufen . Der
Fiskus wird den Schaden mit etwa 30 000 Mk . zu ersetzen
haben .

Ausland .
f Wien , 12 . Okt . An dem Gerücht von der Er¬

krankung Tisza 's ist eine Verwechselung mit einem Änderen
schuld.

Wien , 11 . Okt . (Polnische Agitationen .) Lemberger
Blätter berichten , daß die Polenführsr in Posen die Einbe¬
rufung eines Meetings beschlossen, um angesichts der Auf¬
hebung des polnischen Sprachunterrichts in den Volksschulen
Gegenmaßregeln zu erwägen .

Rom , 12 . Okt . Die „ Risorma " bringt einen Bulgarien
freundlichen Leitartikel , in dem sie hervorhebt , daß Stambuloff
und Radoslawoff durch Uneinigkeit das Land gefährden . Es
wird hervorgehoben , daß die Feinde Bulgariens , die bei den

Am Mälarsee .
Roman von H . Palmö -Paystn .

(Verfasserin von „Marietta Tonelli" und „Mädchenliebe" .)

(Fortsetzung .)
Es waren mehrere Tage vergangen , als der Laüdrath

M ungewöhnlicher Stunde des Vormittags in das Zimmer
Inner Schwester trat .

- Erschrick nicht , liebe Clara, " sagte er, „ ich habe Dir
""r sehr traurige Nachricht zu bringen , die Häkan betrifft .

"

- Häkan ? "

„ »Ja , Herr Doktor Oestra hat durch Untersuchung fest -
ME , ex einen Herzfehler hat .

"

„ Mit anderen Worten, " erwiderte die erschrockene alte
„ er hat eine längere Lebensdauer in Frage gestellt . "

- Sein Leben kann gefährdet sein durch jede noch so
Mmge äußere Veranlassung , die auf dieses Leiden einen
'^ blichen Einfluß übt . "

alte Herr stellte sich mit dem Ausdruck tiefer Er -
»Wnheit «ns Fenster .
^ - Ich habe das Kind mit seinen verständigen Reden und' Men und seinem zarten Fühlen geistig immer für zu reif

bffeken, " bemerkte Frau v . Elden ernst .
- s, »Ja , und aus seinen nachdenklichen Augen , von seiner
ml durchsichtigen Stirn möchte man sein Schicksal ablesen ,

anche Menschen tragen ihr Unglück an der Stirn . "
- Weiß Margerita Alles ? "
- Ja . "

» Ah, daraus mag ihr verändertes Wesen entspringen ,
b M so seltsam erregt , so wechselnd in ihrer Stimmung .

"

retb
» Also Dir ist dies auch ausgefallen ? " rief der Land¬

ls » l' chAichem Erschrecken. „ Das muß eine andere Ur -

Dj/ » "den . Ich sprach erst gestern mit ihr darüber ; denke
o»k

' ^ ^ noch immer nicht die Arbeiten für die Anstalt"^ genommen ! "
- Das soll mich freuen , wenn sich endlich in ihr andere

als die bisherigen , mehr jugendliche Interessen regen, " ent -
gegnete Frau v . Elden in aller Ruhe . „ Dein Unglauben an
ihre Gesundheit muß doch jetzt beseitigt sein.

"

„ Clara , was für Ideen ; damit würde ja mein ganzer
mühselig aufgebauter Lebensplan für sie zusammenstürzen , den
meine Liebe für sie ersonnen .

"

„ Nicht Jeder , mein lieber Bruder , macht seine Kinder
allein dadurch glücklich , wenn er ste liebt . Etwas weniger
Liebe und etwas mehr Selbstständigkeit sichert dies oft weit
mehr . Anne Margerita hat ja bisher nie gelernt , sich als
ein selbstständiges Wesen zu betrachten . In dem normalen
Menschen soll nichts gebrochen werden als die Unvernunft .
Zerstöre in Margerita nur nicht die so natürliche Sehnsucht
nach Freiheit . Führe ste doch unter Menschen , in die ihr
noch unbekannte Welt ; fühlt sich ihr sittlicher und künst¬
lerischer Idealismus zurückgestoßen , so zieht ste sich von selbst
wieder zurück. "

„ Ach, " wehrte der Landrath ab , „ es ist ja nicht dies ,
sondern die Befürchtung — "

Frau v . Elden lächelte eigenartig .
„ Die Befürchtung, " vervollständigte sie, „ daß sie sich in

irgend einen jungen Mann — verliebt ! Herr Gott , Bruder ,
glaubst Du denn wirklich, sie vor Liebe ewig schützen zu
können ? Sie kehrt doch eia in ein junges Mädchenherz , wenn
es die Bestimmung will , entweder früher oder später . —
Bruder, " fuhr sie leiser fort , „ auch ich habe es erfahren , zu
spät , zu spät , als daß ich hätte glücklich dadurch werden
können . Ich sage, was ich bisher nur angedeutet — laß das
Schicksal walten , greife nicht gewaltsam in sein Gewebe , es
thut nicht gut , Bruder . "

Die Worte erschütterten das weiche Gemüth des Land¬
raths . Er hatte sich neben die Schwester gesetzt nnd strich
sich die weißen Haare aus der sorgenvollen Stirn .

„ Glaubst Du wirklich, " sagte er nach einer Pause , „ daß
sich Margerita nach einer anderen Lebensweise sehnt ? "

„ Ich weiß es nicht , es wäre aber natürlich . "

„ Freilich, " fuhr er sinnend fort , sie ergriff die Einladung

der Familie Halfslaf , dis uns gestern zuging , mit einer merk¬
würdigen Freude . "

„ Hast Du dieselbe abgelehnt ? "

„ Nein , wie immer ihr scheinbar die Entscheidung zuge¬
schoben , in der Voraussetzung ihrer Weigerung . Noch hat
sie gezögert . — Nein, " rief er entschlossen, „ nichts soll mich
von meinen bisherigen Prinzipien abbringen . Sie liegen
tiefbegründet in den Verhältnissen und stützen sich auf eine
Erfahrung — " . -

„ Auf eine fixe Idee, " warf Frau v . Elden mit ruhigem
Ernste hin .

„ Wie Du willst . Aber hat nicht Jeder so eine „ fixe
Idee "

, der er im Leben nachgeht ? Du , zum Beispiel , liebe
Clara — "

„ Nun ? " Das alte , würdige Gesicht der Dame wandte
sich lebhaft und nicht ohne Neugier ihm zu .

Der Landrath bückte sich , nahm die zur Erde gefallene
Strickarbeit der Schwester auf und sagte : „ Hier , Deine Hand¬
arbeit , die zur Erde gefallen ist . "

„ Lege ste gefälligst bei Seite .
"

„ Nein , nimm ste gefälligst entgegen . "

„ Was soll das ? " Frau v . Elden streckte die Hand aus ,
in der Erwartung , ihr würde die Arbeit hineingelegt . Es
geschah nicht . Mit tiefem Ernst sagte der Landrath : „ Ich
habe es beobachtet und lange schon bemerkt, Clara , das Licht
Deiner Augen ist bald vollständig erloschen. Eine Operation
würde es Dir wiedergeben . Ich frage Dich , ist

' s nicht eine
fixe Idee , daß Dn Dich einzig deshalb dagegen sträubst ,
weil ein unglücklicher Zufall einmal eine solche mißglücken ließ ? "

Ein feines Roth überflog die alten Wangen . Mit weh-
müthigem , zuletzt schalkhaftem Lächeln sagte sie : „ Du greifst
mir vor , Bruder ; — so magst Du es denn wissen, womit ich
Dich zu überraschen oder — Dir eine trübe Stunde zu er¬
sparen gedachte. Die Operation ist beschlossen und ich erwarte
eben heute unse« n Freund , Doktor Oestra , um mit ihm da¬
rüber zu sprechest. Wo bleibt nun die fixe Idee ? "

(Fortsetzung folgt .)



Whalen vorgekommenen Unordnungen auSbeutend , nunmehr
sagen würden , Bulgarien sei unfähig , sich selber zu regieren .
Die „ Riforma "

läßt errathev , Italien und die in der bul¬
garischen Frage Italiens Anschauungen theilenden Mächte
würden auch fürderhin trotz der formalen Ungesetzlichkeit der
Fürstenwahl die Autonomie Bulgariens verfechten , fordert
aber Radoslawoff auf , den Fürsten Alexander fallen zu lassen,
da dessen Wiedererscheinen gefahrvoll fürs Land wäre , und
verlangt , Stambuloff möchte nicht den Fürsten Ferdinand
ausschließlich beherrschen wollen und sich mit seinem bisherigen
Gegner vereinigen . Vereint könnten sie ihr Land retten .

Paris , 12 . Okt . Grevy wird morgen hierher zurück¬
erwartet . Wilson dementirt in einem neuen Schreiben formell ,
daß er an Frau Limousin einen auf den Handel mit Orden
bezüglichen Brief geschrieben habe , wie solche « Kreitmayr
gesehen haben will .

Pari s , 12 . Okt . Das Journal des DßbatS sagt ,
Frankreich strebe keineswegs nach einer Besitznahme Marokkos .

Paris , 12 . Okt . Ein Verhaftsbefehl ist gegen dm
Senator General Andlau erlaffen worden ; Andlau ist seit vor¬
gestern Abend nicht nach seiner Wohnung zurückgekehrt. Man
glaubt , daß er selbst seinem Leben ein Ende gemacht hat , an¬
gesichts der erdrückenden Beweismomsnte seiner Schande .
Wilson rechtfertigt sich in einem langen Brief hinsichtlich seiner
durchaus oberflächlichen Beziehungen mit der Dame Limousin .
Boulanger erklärte den Interviewern radikaler Blätter , daß die
ganze Geschichte Caffarel -Limousin gegen ihn hauptsächlich ge¬
münzt sei, allein er habe nichts zu befürchten , sondern ein
reines Gewissen . Dabei attakirt er Ferron sehr heftig . Die
Mpublique fraugaise nennt dies einen neuen Skandal und
fordert ein disziplinarisches Vorgehen gegen Boulanger . Es
scheint sicher, daß von gewissen militärischen Dokumenten im
Kriegsministerium geheime Abzüge gemacht seien. Die Unter¬
suchung soll in dieser Hinsicht Caffarel oder andere schwer
belasten . (P .)

Paris , 12 . Okt . Der „ RHpvblique Frangais " zufolge
wurde bei General Caffarel auch ein Resumö des Mobilistruvgs -
planeS gefunden , wie der „ Figaro " ein solches veröffentlichte .
— Das Gericht hat wegen des Handels mit Ordenszeichen
die Verhaftung d 'Andlau 's beschlossen . Dem „ Gaulois "

zu¬
folge befindet sich derselbe iu Brüssel .

London , 12 . Okt . Einer Meldung von Reuter 's Bureau
aus Kabul zufolge zogen 300 russische Unterthanm unter
Olyed Aakuh Ali in Herat ein , indem sie behaupteten , Kaus -
leute zu sein . Der Gouverneur von Herat berichtete an den
Emir , welcher ihn an den russischen Gouverneur von Murghab
wies . Die Antwort des Letzteren steht noch aus ^

Madrid , 12 . Okt . Nach einer Meldung aus Shanghai
sind bedeutende spanische Streitkräfte nach den Karolinen - Jnseln
abgesandt worden zur Bestrafung der Eingeborenen , welche den
Gouverneur und die Garnison von Panape ermordet haben .
Die amerikanische Korvette , Essex " begiebt sich ebenfalls dorthin ,
um die protestantischen Missionäre zu schützen. Die Lage der
Dinge auf den Inseln wird für ernst gehalten .

Kolonien .
Die auf Anregung des deutschen Kolonialvereins ins Leben

gerufene Gesellschaft zur Erwerbung von Ländereien in Bra¬
silien zum Zweck der Ansiedelung von Laudwirthen hat sich de¬
finitiv konstituirt .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 13 . Okt . S . M . Kbt . „Hyäne

" ist am
11 . d . M . Nachmittags an der Kaiser ! . Werst in Danzig außer Dienst
gestellt worden . In dem am 16 . Ost . d . I . beginnenden Torpedo -
Kursus für Subalternoffiziere an Bord S . M . Torpedoschulschiff
„Blücher " find aus dem Bereiche der Nordseestatton die Lieutenants
zi S . Reibst , Bruch , Recke und Schaumann kommandirt . — Der
Feuerwerks -Premier -Lieutenant Prollius ist zur Dienstleistung m der
Kaiserlichen Admiralität nach Berlin kommandirt . — Der Feuerwerks -
Premier -Lieutenant Hecker ist vom hiesigen Marine -Artillerie -Depot ab
und zur Inspektion der Marine -Artillerie kommandirt .

— Das Schulgeschwader , bestehend aus den Schifftn
„ Stein "

, „ Gueiscuau " , „ Prinz Adalbert " und „ Moltke " ist
am 11 . ds . vou Plymouth in Lissabon eingetroffen .

Lokales «
ff Wilhe lmsbaven, 13 . Okt . ( Chaussirung oder Pflaste¬

rung .) Von sachkundiger Seite theilt mau uns mit , daß die
Pflasterung des zukünftige » Marktplatzes für 14,000 Mk .
absolut unmöglich ist. Die Herstellung durch Chaussirung
möchte allerdings für 14,000 M . ausführbar werden . Chaussirung
ist aber keine Pflasterung .

S - Wilhelmshaven , 13 . Okt . (Theater .) Morgen ,
14 . d . M . , findet wegen des Vortrages im Gewerbevcrein
keine Vorstellung im Theater statt .

sj Wilhelmshaven , 13 . Oktober . (Der im Suezkanal
festgelaufene Dampfer ) gehört dem Bremer Lloyd und trägt den
Nameu „ Preußen "

. Zum Glück wurde er bald wieder flott , so daß
er seine Reise nach Aden fortsetzen kounte .

? Wilhelmshaven, 13 . Oktober. (Theater Morieux .)
Durch das schlechte Wetter verhindert , hatte sich die Fertig¬
stellung des Theater Morieux um 2 Tage verzögert , so daß
erst heute Abend die erste Vorstellung stattfindet .

O Wilhelmshaven , 13 . Okt . (Waodergewerbescheim .)
Die Handeltreibenden machen wir auf eine heutige Bekannt¬
machung des Königlichen Laudrathsamtes aufmerksam , nach
welcher die neuen für das Jahr 1888 zu beantragenden Wan¬
dergewerbescheine bis spätestens zum 20 . d . Mts . zur An¬
meldung gelangt sein müssen . Spätere Anmeldungen dürften
zur Folge haben , daß die Betreffenden den fraglichen Gewerbe¬
schein bei Beginn des Jahres noch nicht besitzen und so in
ihrem Handel behindert wären .

88 Wilhelmshaven, 13 . Okt . (Arbeitsbücher.) Wieder¬
holt weisen wir an dieser Stelle die Gewerbetreibenden und
Arbeitgeber auf den § 107 der Reichs - Gewerbe - Orduung hin ,» ach welchem Personen unter 21 Jahren als Arbeiter nur be¬
schäftigt werden dürfen , wenn sie mit einem Arbeitsbuche ver¬
sehen sind . Hierzu gehören auch Gesellen , Gehülfen und Lehr¬
linge jeder Profession . Bei der Annahme solcher Arbeiter hat
der Arbeitgeber das Arbeitsbuch einzufordern . Er ist ver¬
pflichtet, dasselbe zu verwahren , auf amtliches Verlangen vor¬
zulegen und nach rechtmäßiger Lösung des Arbeitsverhälwiffes
dem Arbeiter wieder auszuhändigen . Die Arbeitsbücher werden
von der Polizei kosten - und stempelfrei ausgestellt . — lieber -
tretungen werden bis zu 20 Mk . , un Unvermögensfalle mit
Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Aus der Umgegend und der Provinz
( Aus dem Oldenourgischen ) , 13 . Okt . Der Sturmwind

am Dienstag hat im Oldenburgischen manichfachen Schaden an¬
gerichtet . — Der ^ Pvstunterbeawte v . H . aus Brake beging
am 10 . Okt . einen Selbstmord , weil er vor den Folgen eines
aus Gutmüthigkeit einem Dienstmädchen ausgestellten falschen
Zeugnisses sich nicht anders zu retten wußte . Der eine Wittwe
mit 4 kleinen Kindern hiuterlaffende Mann wird vielfach be¬
dauert . — Die Versammlung der landwirthschaftlichen Ab¬
theilung , welche am Sonnabend in Ohmstfede tagte , war
leider nur spärlich besucht. — Ein Lehrbursche iu Livssw ^ege
stürzte am Sonnabend in der Dämmerung durch eine Luke
des Hausbodens , glücklicherweise ohne erhebliche Verletzungen
davonzutragen . — Mm Freitag , Abends gegen S Uhr , geriethen
der Vollbauer Gramhausen aus Ahlhorn und der Landmanu
Kunze aus GroßeskirWeu in der Nähe des Bahnhofes
Huntlosen in's Wasser , aus welchem sich nur der pp . Kunze
retten konnte , der Gramhausen aber ertrank . Der Ertrunkene
hinterläßt eine Frau und mehrereMinder .

Fedderwardersiel, 10. Okt. (Unsere Törfker.) Der Be¬
darf an Tors im Lande soll, wie die Torfschiffer von Rhauder¬
fehn versichern , noch längst nicht gedeckt sein, und vor einigen
Tagen fehlten noch ca . dreißig Schiffsladungen au der Zahl
der im vergangenen Jahr eingeführten . Da in unferm Siel
jährlich zwischen 130 uud 140 Ladungen eingesührt werden
und jede derselben 9 bis 12 Last beträgt , deren Preis zwischen
21 und 24 Mk . pro Last variirt , so kann man leicht berechnen ,
welch' schöner Posten G -ld von den „ Törfkern " unserm Lande
entführt wird nach Rhauderfehn , vul ^ o Muffrika . Je später
es in der Jahreszeit wird , desto höher wird der Preis des
Torfes , denn die Zufuhr wird geringer , weil das Wetter
schlechter, die Fahrten also gefährlicher und infolgedessen die
Versicherungsprämien gegen Seegefahr für die Schiffe erhöht
werden . Das Leben dieser Torfschiffer ist, besonders im Herbste ,
ein gar hartes uud rauhes . Die Fahrt von Rhauderfehn nach
Fedderwardersiel kann in drei Tagen gemacht werden , kann
aber auch 14 Tage dauern . „ Dat is jüst nich Hel moje , so
lang up 't Water herüm to swabeln , wenn ' t so störmsch un
biester Weer is , Mynher ; wi hebben dat lest Mal fiftehalf
(41/ 2 ) Dag uvner Waugeroog lägen und hebben en Anker
verlarn un kunn' uns ' lew' Hergott danken, dat wi daraff
queme» ; dor könt Jy jo denken, dat wi fakm denk?, de ganze
Schipperee uptogeben , awer wat schölt wie auners anfangen ? "
So versicherte mir neulich treuherzig ein Törfker , und er hat
wohl recht.

Bremen, 12 . Okt . (Geisteskrank .) Die Polizei mußte
sich gestern wieder eines Deutsch -Amerikaners annehmen , der
mit einem Lloyddampfer von Newyork gekommen ist . Der Mann
ist geisteskrank und scheint es, als ob die Angehörigen des
Bedauernswerthen sich seiner in Amerika entledigt haben . Er
stammt aus Ostpreußen , Mittel besaß er nicht die geringsten .
— Verhaftet wurde hier ein Matrose , welcher vou der Staats¬
anwaltschaft zu Oldenburg wegen Hehlerei verfolgt wurde .

Riede (Kr. Syke) , 9 . Okt. (Nicht Übel .) Als neulich
hier eine Kuh geschlachtet wurde , fand man in deren Magen
eine Nadel , eine Scheere und ein Stückchen von einer Elle !
— Der privilegirte Dorfspaßmacher

'
that natürlich sofort den

Ausspruch , die Kuh habe einen Schneider verschlungen , der die
Unvorsichtigkeit begangen habe , bei windigem Wetter ohne
Bügeleisen auszugehen . Der Wind habe ihn aufgehoben und
ihn in einen Heuhausen geweht , die hungrige Kuh habe das
arme Schneiderlein dann verschluckt, und nur durch ein Wunder
sei er, wie weiland Jonas aus dem Fisch, seinem finsteren
Gcfängniß entkommen . Nadel , Scheere und Elle sei bei der
Flucht zurückgeblieben. Der Dorfspaßmacher hat sich durch
sein loses Maul alle Schneider der ganzen Gegend auf der,
Hals gehetzt. — Der seltsame Fund ist aber Thatsache .

Hildesheim, 9 . Okt. (Priester-Seminar.) Laut Bekannt¬
machung des bischöflichen Geaeral -Bikariats wird daS bischöf.
liche Priester - Seminar hier , welches seit dem 1 . Januar 1874
geschloffen war , mit dem Beginn des Wintersemesters 1887 — 88
wieder eröffnet .

Osnabrück , 11 . Okt . Die hiesige Strafkammer verur -
theilte den jungen Arzt eines Nachbardorfes , welcher durch
Fahrlässigkeit bei einer Entbindung den Tod der Frau ver¬
ursacht hatte , zu 6 Wochen Gefängniß . Die Strafe wäre
höher bemessen worden , wenn der Gerichtshof nicht angenommen
hätte , die Person sei auch ohne die Fehlgriffe deS Arztes nicht
am Leben geblieben .

Duderstadt, 11 . Okt. (Besuch .) Heute Nachmittag ist
Fürstbischof Dr . Kopp hier eingetroffen , um seiner Vaterstadt ,
zu deren Ehrenbürger er kürzlich ernannt ist, vor seiner Ueber-
siedelung nach Breslau einen Besuch abzuststten .

— Auch aus dem Ostfriesischen wird über das Wüthen
des Sturmes am Dienstag geschrieben! daß er verschiedentlich
Schaden verursacht hat .

Jever, 13 . Okt. Die Ausstellung des Kunstvereins ist
am Sonnabend geschloffen worden .

Oldenburg , 13 . Okt . Bei unserer Artillene -Abtheilung
werden zur Zeit eine Anzahl Unteroffiziere und Mannschaften
von unserem und vom Ostsiiestschen Jnsanterie -Reg . Nr . 78
im Geschirr - und Satteldienst rc . ausgebildet , um im Falle einer
Mobilmachung als Bagageführer rc . verwandt zu werden .

Norden, 10. Okt . Der Herr Regierungs - und Schulrath
Schulze von der Kgl . Regierung zu Aurich wird dieser Tage
hier eintreffen , um die zwischen der hiesigen refvrnnrten Ge¬
meinde nnd dem Vorstande der lutherischen Schulgemeinde
schwebenden Verhandlungen betreffs Ertheilung eines gesonderten
Religionsunterrichtes an reformiite Schüler weiter uud zum
Schluffe zu führen . — Die Ackerbauschule Norden begann den
Winterkursus am 3 . Okt . Sie ist eine städtische Anstalt und
steht unter der Oberaufsicht des Landesdirektorinms der Provinz .
Bis jetzt umfaßt sie zwei aufsteigende Klaffen , in denen 5 Lehrer
unterrichten . — Der Kreistag des hiesigen Kreises hat in
seiner Sitzung vom 3 . d. die Bewilligung von Geldern aus
Mitteln des Kreises Norden für die Kosten des Grunderwerbs
für eine» Schifffahrts - Kanal von Dortmund nach den EmS -
häfen abgelehnt . (Ostfr .)

Altjührden, 11 . Okt. An der neuerbauten Chaussee von
hier nach dem Plaggenkrug wurden vor einigen Tagen 35 junge
Bäume abgebrochen . Hoffentlich werden die Thäter entdeckt
und exemplarisch bestraft .

Emden, 12 . Okt. Die deutsche Seewarte erließ gestern
eine Sturmwarnung ; ein tiefer Barometerstand gab Anlaß zu

warnen und die Aufmerksamkeit auf die herannahende Gss. -
zu lenken . Das mehr am Vormittag herrschende stürunst!
Wetter legte sich jedoch bei langsam steigendem Barometer
nahm nicht zu sehr einen bedrohlichen Charakter an — ,,
Glück für die auf See sich befindenden Schiffer, welche« ej,Sturm während der Nacht nur zu leicht verhängnißvoll
kann . Von elementaren Ereignissen sind wir bis soweit i»
diesem Jahre glücklich verschont geblieben, mögen auch diese ,
unruhig geltenden Monate ohne solche glatt verlaufen .

Volkswirthschaftliches
Petersburg , 12 . Okt . Der Verkehrsminister hatf̂

die Eisenbahnbauten einen Credit von 32 Millionen
nachgesucht.

Vermischtes .
Dortmund . (Eine junge Dame aus Wien, ) wG

durch Vermittelung eines dortigen Auskunsts - und Stellt
vermittelungsbüreaus nach hier als Erzieherin angeblich
rufen war , traf kürzlich hier ein, ausgerüstet mit einem E,,
kennungsschreiben des betreffenden Büreaus . Ihre 0»
Dienstherrschaft sollte den stolzen Namen „ v . Hohenstein»
tragen . Das junge Mädchen fragte lange nach der Adrch
dieses Edelmannes und begab sich zu deren Erforsch ^
schließlich zur Polizei . Wer beschreibt ihr Erstaunen , Ms «
erfuhr , daß ein solcher Name in den Melde - Registern H
verzeichnet ist, und ihr in klarer Weise nachgewiesen wuck
daß sie das Opfer eines rasfinirten Schwindels geworda
war . Die Betrogene , welche fünf Jahre die Stellung em,
Gouvernante in Paris bekleidet hatte , hatte dem Bürm
40 M . Gebühren gezahlt und außerdem dießgesammten Rch-
koste» Wien -Dortmund aus eigener Tasche bestritte» . Rch
dieser traurigen ) Erfahrung begab sich das bedauernsmech
Mädchen nach Köln , um bei dem dortigen österreichisch»
Konsul vorstellig zu werden .

— St . Petersburg , 8 . Okt . (Zur Judenfrag!,)
Die „ Now . Wr .

" berichtet auf Grund offizieller Daten , dij
in der Zeit von 1881 bis 1886 im Ganzen 114,006 Jüdin
aus Rußland nach Amerika ausgewandert sind.

— (Eine Quelle der Don -Juan - Legende.) DemPachi
„ Figaro " ist von einem Jäger nach alten Scharteken mich-
theilt worden , daß die Wiege der Don -Juan -Legende in dm
Aufzeichnungen einer alten Chronik von Sevilla zu such»
sei . Dort wird erzählt , daß Don Juan Teoorio , ein Mit¬
glied der vornehmsten Familien der Stadt — der sozenanatm
„ Bierundzwanzig " — die Tocher des Kommandanten UÜN
entführte und den zur Rettung herbeieilenden Vater ML
Die Familie Ulloa , welche ebenfalls zu den „ Vierundzwanzig

'

gehörte , besaß im Franziskaner -Kloster eine Kapelle , wo dir
Kommandant beigesetzt wurde und in der man dem Andwim
desselben ein Denkmal errichtete . Gelegentlich einer Frmri-
brunst wurde Kapelle und Statue zerstört . Während dich
Zeit setzte Don Juan Tenorio seine Ausschweifungen sch
aber seine Geburt entzog ihn der Verfolgung des gewih«-

lichen Richters . Als vornehmer Herr war er es , der Recht¬
sprechung zu üben hatte . Allein der Skandal wurde so org,
daß die Mönche beschlossen , demselben ein Ende zu mich».
Unter irgend einem Vorwände lockte man Don Im » ini
Kloster , dessen Bewohner der Familie Ulloa ergeben mm ,
und tödtete ihn nächtlicher Weile . Nach und nach Md!
seine Abwesenheit bemerkt und man mußte sein Verschwind !»
erklären . Da verbreiteten die Mönche das . Gerücht , D"»
Juan habe in der Trunkenheit den Kommandanten an dH»
Grabe beschimpft und zur Strafe dieser Entheiligung »»>>

Gotteslästerung habe sich das Wunder vollzogen : die StB
habe ihn umschlungen und in die Hölle entführt .^

— (Ein Entlarvter .) Wie aus Aachen geschrnii »
wird , ist die 3300 Kg . schwere Eisenmaffe , welche im Hv
des dortigen Polytechnikums eine HauptsehenswürdigM d«
Stadt bildet und bisher als ein sehr seltenes Meteorit M
durch eine neuerliche Untersuchung von Prof . Arzruni W
Nimbus beraubt und als eine „ Rennfenersau " erkannt morde»,
d . h . als eine Eisenmaffe , die sich am Boden eines der »IN

Rsnnöfen gebildet hat , in denen man vor Erfindung
modernen Hochöfen das Eisenerz schmolz . Er war beim »"'

legen einer Straße 1762 in der Erde gefunden worden.
— Petersburg , 12 . Okt . Hier herrscht groß«

Schueesturm , viele Schiffsmifälle werden gemeldet . 1
Frost . >

- Newyork , 11 . Okt . Aus der Chicago - Ast-M '-'

eismbahn stieß unweit North -Judson (Indiana ) ein GiüerM
mit einem Expreßzug zusammen . Vier Personenwagen °"s

'

unter ein Schlafwagen , wurden umgestürzt und geriethen
>

Brand . 17 Paffagiere sind getödtet , 25 mehrAder
schwer verletzt .

Dortmund , 10 . Okt . Aus dem Keller einer >-
Wirthschaft wurden von Langfingern 2 gefüllte Bierfässer m

80 Liter Inhalt ansgeführt . Müssen dieIewen ^ Durst geh"

haben !
Duisburg . 6 . Okt . (Erwischt .) Der ZugrE

Sch . traf am 4 . ds . bei der Revision einen Passagier ^
Klasse ohne Fahrbillet oder sonst irgend welche Fahrlegw
tion an , von dem sämmtliche Schaffner des Zuges und " "

ihrer Versicherung auch alle Schaffner auf der Strecke Ko

Hannover und den Nächbarstrecken der Meinung waren , ^
derselbe im Besitze einer Freikarte sei . Dieser Herr -7"

Philologe — soll seit 3 — 4 Monaten durch sein äußerst ^
benswürdiges Benehmen und die Versicherung , jdaß er

^
Besitze einer Freikarte sei, die Schaffner zu täuschen un

ganze Rheivprovinz , Westfalen und Hannover
zu bereisen ^verstanden haben . Jetzt wird das (dicke
Nachkommen.

Münster . Der Bauer Heinrich Purnhagen zu H
büren hatte sich am 8 . Okt . vor dem hiesigen Schwurger
wegen Ermordung einer Magd zu verantworten . Die
vermochte die Schuld des Purnhagen nicht unter hmn
Beweis zu stellen und mußte deshalb dessen Freisprechung ^
folgen . 86 Zeugen waren vernommen worden . Purny ö
war fast sieben Monate unschuldig verhastet .

Kirchliche Nachrichten .
Freitag , 14 . Okt . , Erntedankfest . Vormittags 10

Gottesdienst . C . Brun 0 w , M " '



soll

mit

Die Lieferung und Aufstellung von

,wei Mannschafts - Kocheinrichlurigen

in der großen Kaserne Hierselbst ^

vergeben werden .

Angebote find versiegelt und
der Aufschrift :

Angebot aus Lieferung von Koch
einrichtungen

"

»ersehen bis zum

24. Oktober er.,
Vormittags III 2 Uhr ,
im Geschäftszimmerder Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die Bedingungen rc . liegen hier

Einsicht aus , auch können die¬

selben gegen Einsendung von 1 Mk .

abschriftlich mitgetheilt werden .

Wilhelmshaven , 11 . Oktbr . 1887 .

Kaiserliche
Mrirre -Garuisou -Berwaltuug .

Bekanntmachung.
Diejenigen Handeltreibenden , welche

für das Jahr 1888 einen Wander -

gewerbeschsin beantragen und recht¬

zeitig in hen Besitz des neuen Schei¬
nes gelangen wollen , werden hierdurch
aufgefordert , die Anmeldung kns

späteftens zum 26 . d . M .
unter Vorlegung des alten Gewerbe¬

scheins ini diesseitigen AmtsbureauIzu
bewirken .

Wilhelmshaven , 13 . Oktbr . 1887 .
Der Hülfsbeamte

des König ! . Landraths .

Bekanntmachung .
Im Wege öffentlicher Submission

seil am

Dienstag, 25 . d . M .,
Vorm . 10^2 Uhr,

die Lieferung des Bedarfs au Piovi -
aaiarlikeln für die Menage der 2 .
Mheilung II . Matrosen . Division für
die Zeit vom 1 . November 1887 bis
Ende Oktober 1888 im diesseitigen
Bureau , Werftkasecne , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen einzusehen
sind, verdungen werden .

Versiegelte Offerten sind dort nieder¬
zulegen.

Wilhelmshaven , 12 . Oktbr . 1887 .

Kommando
der 2 . MH . II . Matr .- Div .

Neuheppens. Kismarckstratze 39 . Neuheppens.

Schuhwaaren - Lager !
UW MH8UM!

Besonders vortheilhafte

^ Schaftstiefel».^

!lig- »ml Leknülsekiike !
Herren -Hausfchuhe

m
Leder , Plüsch u . Cord !

Damm -Stiefeln !
Promenaden-Hausschuhe !

Neuheiten
IN

Hausschuhe ,
gefüttert mit Pelzbesatz .

Größtes Lager in Ail
'
zschuken und Pantoffeln .

- Reparaturen prompt und billig. - -

Zok . Holtksus , Bismarckstraße 59.

in großer Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt

üniolll llurre.
Erster Winter Uortrag

lM

- V GL'SLIL
Freitag , den 14 . Oktober 1887 , Abends 8 Uhr ,

im Kaiser -Saal .
"WW

Herr Professor Dir . Svlrvrvr aus MÄirvIrvi »
über

Der Stil WderMldeuden Kunst.
Unsere Mitglieder mit ihrer engeren Hausfamilie haben gegen

Vorzeigung der letzten Quartalsquittung freien Zutritt . Für Nicht -
Mitglieder liegt die Abonnementslists bis zum 14 » d . M . noch bei
den Herren Focken , Roonstraße und Schindler , Neuheppens sowie
Abends an der Kaffe zum Einzeichnen aus .

Kaffenpreis 1,25 Mk. L Person .
Der Uocharul lle.8 Gmerbe -Aereins.

I . k '
risliuKsäorl , Vorsitzender .

Nur 8 Tage ! Nur 6 Tage !
An der Post in Wilhelmshaven.

Großes mechanisches
Dkssivi - Iilonisux

Täglich eine Haupt -Vorstellung .
Anfang 8 Ahr Abends .

Herren -

Augsiiefeln,
in 9 Sorten ,

von 7 Mark an ,
empfiehlt

4 8 . Köluek.
Ism Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 BettstelleIund 1 vollst . Bett , 1
Sophatisch , 1 viereckigen Tisch , 1
Waschtisch , i Spiegel mit Gold »
rahmen . 4 Bilder

°« Freitag , 14 . Oktbr . 1887 ,
i« m° Uhr Nachm .,w>Pfandlokale hier öffentlich meist -
wetend gegen Baarzahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

, In belegen
^ 40 « 0 und 2090 M .
M durchaus sichere
Hypothek gegen übliche
6msen auf gleich .

Reuende , den 12 . Oktober 1887 .

H . Ger - es ,
Auktionator.

, Gesucht
' '.

Handlung und Haushalt , sowie
. tüchtige Dienstmädchen ,

^ fähiger Fahrknecht

Kroßer öffentlicher Mall

Sonnabend :
kxlrs-ksmilien Vorstellung .

Anfang Wachm. 5 Wr .
Preise der Plätze : Z Nummerirter Stuisisitz 1 Mk. 50 Pf. ,

I . Rang 1 Mk . , II . Rang 60 Pf . , Gallerie 30 Pf . ; Kinder unter 10
Jahren Stuhlsitz 1 Mk -, I . und II . Rang die Hälfte ; Militär ohne
Charge II . Rang 40 Pf . . G allerie 20 Pf .

Freitag , den 14 . Oktober er . :

NMll
kMlM .

Sonntag , den 16 . d. Mts . ,
Morgens 7 ^ Uhr :

Hebung i . M .
Das Commando .

Wkelm8kslle.
Heute :

UaiiMllbemlbcoä :
bsueMI tiiilirsZbkIei' kipiMeöl '.

L Portion 50 Pf .
LrnKl 88kv .

Feinste

bei Abnahme von 5 Pfund
» Pfund 80 Pf .

empfiehlt

Neuestraße 10 .

Die
Linienfahrt

kvlMpüeMM - » Mliksm

wird mit dem 13 . Oktober
eingestellt .

Adbehausen , im Okt . 1887 .

lost . llokmo.
Ich bin jeden

Sonnabend Morgen
mit allerbestem

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt ; habe
auch Fett zum Stiefel - und Leder-
schmieren .
M . Tegge , Pferdeschlachter ,

aus Varel .

LckEHLköxis
( frisch « nd gesalzen )

L Pfund 20 Pfg .
empfiehlt

Gesucht
November ejn intelligenter ,

w- ^ er junger Mann , der mit

ztzO
°
^ ? umzugehen weiß , Saloir

den und ein junger Knecht15 bis 16 Jahren .
^E ^rfr . in der Exp . d . Bl .

.. .Zu vermiethen
l fosvrt oder zuw 15 . d . Mts .

aa
"' övl . Zimmer mit Kabinet

^ bnsion
^ ^ ^ rren mit oder ohne

^ au y , Bismarckftr . 34a

wozu freundlichst einladet

_ l^ ii. (limtlioi '.
Zu miethen gesucht
zum 1 . November ein möblirles
Zimmer mit Kammer, eventuell
, nmöblirt , im Stadttheil .

Off . unter I . bef . die Exped .

Zu vermiethen
eine Untermohnung zum 1
November .

Verl . Gökerstraßs 5 .

Zu vermiethen
zum 1 Nov . eine Wohnung
zu 300 Mk . per auuo im Stadttheil .

F . Latann , Neubremen .

Zu vermiethen
4 Parterre - Räume,
Keller , Bode « und Garten . Preis
300 Mk . Peterstr . 1 ».

Gutes Logis
für einen jungen Mann .

Marktstr . 12 , Part .

Zu vermiethen
2 Unterwohmmgen,
L 270 Mk . und eine Giebel¬
wohnung zu iso Mk .

Näheres Marktflraße 39 .

Habe im Aufträge zum 1 . Novbr .
cr . zwei

Ltagen-Wohlmngen
an schönster Lage der Stadt , unter
günstigen Bedingungen , zu vermiethen ,

Nud . Gedrels .
Verloren ein Notizbuch mit

Namens -Verzeichniß auf der König¬
straße . Abzugebeo in der Expedition
dieses Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . oder 15 . Novbr . eine geräu¬
mige Wohnung , 3 Stuben , Küche
Keller nebst Giebelkammer .

Marktstraße 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . 2 Wohnungen ,
L 4 Räume , in der Carlstraße bei der
verl . Gökerstr . Das Nähere bei

Senkpiel , Hinterstraße 7 .

MGerkaufe «
eine gute milchgebende

AE
" Ziege . "

WS
Näheres in der Expedition d . Bl .

GMcht
zum 1 . November ein junges ,

Kräftiges Mädchen ,
welches mit sämmtlichen Hausarbeiten
und der Wäsche Bescheid weiß .

Arnold Buffe ,
Bismarckftr . 18 .

L . lekURZsvV ,
Neuestraßs 10 .

Montag , d 1 ?. d M ,
Abends 8 Uhr , beginnt im
Saale „ Zum Mühlengarten " der

Tailz - UlllerriM
für Gewachsene und bittet um
baldige Anmeldungen

I 'rau Ii . NMtzr ,
Ostsriesenstraße 17 .

Suche
auf sofort einen

kleinen Knecht
zu leichten Arbeiten .

A . Wohl , Roonstraße.
Eine schöne freundliche

Oberwohnuug
vom 1 . November ab zu vermiethen .
C . Bater , Sedan, Schützenstr .

Gesucht
ein tüchtiges und zuverlässiges
Dienstmädchen auf sogleich .

Tollert , Gökerstraßs 11 .

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möbl . Zimmer
mit Schlafkabinet

Näheres bei
H. Cordes , Hinterstr . 7 , I . Et .

Die Nr . 258 , 2S1 von 1886
und die Nr . 161 und 153 von
1887 des „ Wilhelmsh . Tagebl . " wer¬
den in einigen Exemplaren von der
Expedition zurückgekauft .

Ein Mädchen für den Nachmittag
wird gesucht.

Marktfiraße 10 , 1 Treppe links .

Die Beerdigung meines
am 11. d M . verstorbenen
Mannes Paul Kenntopf
rndet am Sonnabend , Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Ma -
rine -Lazareth aus statt .

4Vrv ILvmitopf .

V



Friedrich
lüsnuisetlir - liinl VlilIe « smli - kiS8eIisft

,

Wilhelmshaven, Kldenßurgerstrahe 14.
6s088ö ^U8«skl ! 6uts Mgrsn ! ksells öscliönung ! Killig8tö k'rms !

Durch bisher fortwährend eingegangene Waarensendungen wurde mein Lager immer mehr complettirt und bin ich jetzt in der
Lage , allen , an ein gutes Manufaeturtvaaren -Gefchäft gestellten Ansprüchen zu genügen.

Meinem Prinzip , nur gute Maaren zu einem möglichst billigen Preise zu liefern , werde ich auch ferner treu bleiben und bitte
ich das geehrte hiesige und auswärtige Publikum, sich durch einen Versuch von dem Vortheile, welcher sich bei einem Einkäufe in meinem
Geschäfte bietet , zu überzeugen. Allen Denen aber , die mich schon durch Zuwendung ihrer Kundschaft beehrten, sage ich für die thätige
Unterstützung meines Unternehmens besten Dank. Mein stetes Bestreben wird sein, durch reellste Bedienung mir diese Kundschaft zu
erhalten und neue zu erwerben.

Ich führe eine große Auswahl in

auch den weniger Be-

aller modernen Farben nebst passenden neuesten Besätzen zu eleganten <Avo § raiv , I »V.8lrro , vlavell , Vaiva ,veiäei 'vraiicl , V ^arx » n . s . vr . zu guten Hauskleidern .
Zugleich bringe ich mein

Aussteuer -Geschäft
in empfehlende Erinnerung. Dieser Abtheilung meines Geschäftes widme ich die größte Aufmerksamkeit. Vell 8iÄVÄi § 0 vvavd -
avLsLattwxov in Lette » , LettvA -solie , DeilrivLeolie , VieoliKoäookoiL , eivLolvov LisoliLÄoliow ,Servietten , n ^ ncltiieliern n . 8 . 'iv . werden prompt und billigst auf Verlangen fertig geliefert.

Mein reichhaltiges Lager bietet die schönste Auswahl in Lettlnletts : vsÄerleivev , vroll , Satin NNÄ
Oüxor ; Lssn ^ stoKen : vslss . vs .inu .8t , Satin Lao ., üs Oüelae nnä dnnt . ÜLStreloattnn ; velnen ;
vetttnolileinen nnä vS 2N§ Ieinon ^/4 , V»,

b/4,
^/4 Irreit , vonLäenleinon von der geringsten bis zur hochfeinsten

Qualität , Halbleinen in diversen Qualitäten und Breiten , D6 § 1iK68totksn : Heriiclentnoll , Maäax »olaiN ,
F^insrioan , vi ^ ns , Satin , xlatt n . Lao ., Vliieoli -Satin , ? 1n8oli -l? iqn6 , Oorä -Larolienä eto . —
Das Besticken der Wäsche wird in schönster Ausführung billigst besorgt. Monogramm-Zeichnungen liegen zur Ansicht bereit.Von Vtztttväsrn rin « ! Duri non
halte ich stets ein bedeutendes Lager und garantire für vollständige Reinheit bei billigsten Preisen. — Um
mittelten zu ermöglichen, in den Besitz eines guten Bettes zu gelangen, offerire ich ein

fertiges vollständiges Kett für 24 Mk.
bestehend aus Unterbett, Oberbett und Kissen, unter Garantie für federdichtes Inlett und gute reine Bettsedern im Unterbett und Halb¬
daunen im Oberbett und Kissen.

aller Art führe ich vom billigsten bis zum feinsten Genre.
Damen -, Dorren - nncl ILinäerwäsolie ist in jeder Weise auf Lager . Anfertigung nach Maß wird nach ge¬

troffener Muster- und Stoffwahl sauber und schnell besorgt.
VntrerLieliLonxe . Dorinal -vnLorkleiäor , SzreLoin Vre 1o 88 or vr . ^lÄxor . — vlanello

empfehle ich in großer Answahl und stelle bei bester Waare die billigsten Preise. — Mein ^ Nvll - NNÄ Vnok 8kin -I .a § er
bietet bei niedrigst gestellten Preisen eine schöne Auswahl. Anfertigung nach Maaß .

Fertige Jemen - nnck Knaben-Änzüge, Minter -Dnletots mit Kaisermnntel
sind soeben neu eingetroffen.

Winten IHäniel unci Kegen -Hiläntel für- Damen unä Xinclen m
empfehle ich in reichhaltiger Auswahl.

Ferner offerire ich : ^ oxxiolie , VisoLäookov , Doisoäeokov , SolilaLAeoko » , lisoli - wü Sox »lia -
eolioiLer , Lrlaoe -, Davnv § arv -, I .aiva - anü § e 8trivkte DaväeobaLe , ^ olleavbev aller Art,
^ rioottaillev , DoiooiLloiäoliov , SobllrLev , 8 oiäeve varvevitlolior , eoiäovo DerrevtLolier ,
Slilixeo , SiuvrviivLevlie , Ia 8 oliovLll .vlier . — Doxovsoliirivo in großer Auswahl u . s. w . u. s w.

proben und Auswahlsendungen nach Auswärts bereitwillig ^ franco.

Redaktion, Druck «ad Verlag vo« Th . Süß i» Wilhelmshavc«.
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